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231. Mittvioch den 3 . Oktober 1900. 110. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische « eberlicht.

Berlin , 1 . Okt. Dem Vernehmen der Nat .-Ztg.
nach steht es jetzt fest, daß der Gouverneur von Deutsch¬
ostafrika, Generalmajor v . Liebert , von seinem Posten
zurücktritt, um ein militärisches Kommando zu übernehmen.
Er soll den jetzigen Konsul von Zanzibar , Freiherr » von
Rechenberg , zum Nachfolger erhalten.

Die Unruhen in China.
Wir lassen hier zunächst der Vollständigkeit wegen

noch einige Nachrichten folgen , die wir gestern schon hätten
bringen können, wenn der Depeschenbrief rechtzeitig ein¬
gegangen wäre . Es wird berichtet:

Berlin , 29 . Sept . Feldmarschall Graf Walderste
hat nach Eintreffen in Taku am 27 . d . M . seine mili¬
tärische Thätigkeit in Petschili begonnen.

Tientsin , 27 . Sept . Feldmarschall Graf Waldersee
ist heute Nachmittag hier eingetroffen . Bei der Ankunft
des Feldmarschalls hatte eine Ehrenwache aus Truppen
aller Verbündeten auf dem Bahnhofe Aufstellung ge¬
nommen.

Das Reutersche Bureau meldet aus Tientsin vom
27 . d . M . , zwei russische Feldbatterien seien in Peking
angekommen und würden wahrscheinlich nach Paotingfu
abgehen . Die Russen seien jetzt in Lutai . , Es scheine
kein unmittelbarer Vormarsch nach Tang-schan erwogen
zu werden , da , wie eS heiße, die Besorgnis bestehe, daß
die Chinesen die Bergwerke und die Eisenbahnanlagen zer¬
stören könnten. Ferner sei berichtet worden , daß
Deutsche und Russen mit einem Kriegsschiff und Trans¬
portschiffen Taku verlassen hätten , um Schanhaikwan an¬
zugreifen.

Aus Peking wird vom 24 . September gemeldet:
Prinz Tsching hat den fremden Gesandten auf ihren Rat¬
schlag, daß der kaiserliche Hof nach Peking zurückkehren
solle , geantwortet , indem er erklärt, er habe an die Kaiserin

eine Denkschrift gerichtet Es ist beschlossen worden , daß
Feldmarschall Graf Waldersee einen der kaiserlichen
Paläste besetzen und daß ein Teil der deutschen Truppen
daselbst einquartiert werden soll . Die allgemeinen Vor¬
bereitungen für das Winterlager werden wieder aus¬
genommen.

Petersburg , 30 . Septbr. In der vom General
Rennenkampf eingenommenen Stadt Girin befanden sich,
der Nowoje Wremja zufolge , 5000 chinesische Soldaten
und 20 Geschütze . Außer den regulären Truppen waren
dort nach chinesischen Angaben 75 000 Mann Landwehr.

Shanghai , 29 . Sept . Hier ist ein kaiserliches Edikt,
datiert Tayanfu 25 . September , veröffentlicht worden , das
mit vielen Umschweifen besagt : Der Thron sei an der
Lage unschuldig, sie sei vielmehr dadurch hervorgerufen,
daß Prinzen und Großwürdenträger die Boxer begünstigt
hätten . Jene müßten daher bestraft werden . Unter den
Schuldigen werden die Prinzen ersten Ranges Chuang
Tsai Hsün und Tpo Ching aufgeführt und ihres Ranges
und ihres Amtes für verlustig erklärt. Der Prinz zweiten
Ranges Tuan soll ebenfalls alle Aemter und Gehälter
verlieren und dem Hofgericht zur strengen Bestrafung über¬
wiesen werden . Ferner sollen der Herzog zweiten Ranges
Tsai Lan und der Vizepräsident des Censorats Dingmin
bestraft werden . Für den assistierenden Großsekretär,
Präsidenten des Justizministeriums Chaoschuchiao sollen
das Ccnsorat und die Minister eine Strafe als Warnung
Vorschlägen.

Shanghai , 29 . Sept . In hiesigen amtlichen Kreisen
findet die Nachricht von der Degradation des Prinzen
Tuan keinen Glauben.

Der „ Agence Havas" wird aus Taku vom 28 . Sept.
gemeldet : Bei der Bewegung auf Schanhaikwan werden
mehrere Nationen mit Rußland Zusammenwirken. Admiral
Voyron schickt hierzu ein Bataillon ab. Der Admiral
sandte ferner eine Aufklärungsabteilung in der Richtung
auf Paotingfu aus. Es treffen noch immer französische
Truppen in bester Verfassung in Taku ein.

-i-

Heute wird behauptet , daß der Kaiser von China eia
Entschuldigungsschreiben an den deutschen Kaiser gerichtet
habe. Der Lokal .-Anz schreibt: Der Kaiser von China

hat , wie aus Shanghai gemeldet wird , folgendes Hand¬
schreiben, datiert Teiufu vom 25 . September , an Kaiser
Wilhelm gerichtet : „ Der chinesische Kaiser sendet Grüße
an den deutschen Kaiser . Die plötzliche Erhebung in
China hatte die Ermordung Ihres Gesandten zur Folge.
Meine Untergebenen haben schändlich gehandelt und die
freundlichen Beziehungen abgebrochen, worüber ich stets
betrübt war . Ich habe heute dem Großkanzler Kunkang
befohlen , vor dem Sarge des toten Gesandten Totenopfer
zu vollziehen und habe Lihungtschang und Liu -Kunyi be¬
fohlen , jegliche Erleichterung für die Rückkehr des Sarges
nach Deutschland zu gewähren . Wenn er in Deutschland
eintrifft , habe ich meinem Gesandten in Berlin, Lü-Hai-
Huan , befohlen , wiederum Totenopfer darzubringen.
Darin wünsche ich mein tiefes Bedauern zu zeigen . Früher
waren unsere beiden Länder in Frieden . Ich appelliere
jetzt an Sie aus Rücksicht auf unser gemeinsames Inter¬
esse baldiger Friedensverhandlungen , damit immerwährender
Friede gesichert werde . Ich mache diesen speziellen ersten
Apell .

"
*

London , 1 . Okt. Der Standard meldet aus Shanghai
vom 28 . September : Im hiesigen Arsenal wurde die Her¬
stellung von Kriegsmaterial angeordnet , das nach dem
Norden und Westen verschifft wird . Wie verlautet , ver¬
stärken die Vizekönige am Jangtse schleunigst die Ver¬
teidigungsmittel der Flußhäfen.

Aus Hongkong wird den Times vom 28 . September
gemeldet , daß die Unruhen am Ostfluß sich weiter aus¬
breiten . Die Mission in Tungkun ist, wie verlautet , zer¬
stört worden . Eine strenge Bewachung des Hinterlandes
wird daher nötig sein.

Der Krieg in Südafrika.
Lourenco -Marquez , 30 . Sept . In Komatipoort

fand eine furchtbare Explosion statt , während die Eng¬
länder die von den Buren im Stiche gelassene Munition
vernichteten. 20 Gordon -Hochländer wurden getötet.

Lourenco Marquez , 1 . Okt. Weitere Nachrichten
aus Komatipoort besagen, daß durch die Explosion der
von den Buren im Stich gelassenen Munition nicht zwanzig

Die Rinder der Excellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung .)
„ Er weicht uns offenbar aus ! " sagte die Mama.
„ Meinst Du, weil er Asta so böse ist, daß sie seinen

Musterknaben nicht gleich genommen hat ? "
„ Das muß wohl der Grund sein ! " antwortete die

Excellenz ausweichend.
„Laß uns das Asta nicht sagen ; es würde sie nur

noch hartnäckiger machen.
"

Als die beiden Frauen um die Apostelkirche herum¬
bogen , kam ihnen von der Genthinerstraße her Bodo ent¬
gegen . Er schien recht aufgeräumt zu sein, hatte wieder
seine vergnügten blauen Augen wie sonst und überschüttete
die junge Braut mit harmlosen Neckereien. Dann gab
er seiner Mama den Arm , nachdem er erfahren, daß der alte
Muz, den er gerade aufsuchen gewollt, nicht daheim sei
und flüsterte ihr , rascher ausschreitend , damit die Schwester
ihn nicht hören sollte , ins Ohr : „ Gute Neuigkeiten , Mama!
Vorgestern sind mir meine Wechsel präsentiert worden ! "

„ Das mnnst Du eine gute Neuigkeit ? Du hast sie
doch nicht bezahlen können.

"
Selbstredend , nein ! Aber jetzt hat 's auch keine so

große Eile damit . Weißt Du , wer die Dinger gekauft
„

„ Nein . Ich weiß nur , daß sie mir gestern auch
präsentiert wurden .

"
„ Dir auch, Mama ? Haha ! das ist gut ! "
„ Bodo , ich begreife nicht, wie Du darüber lachen

kannst ! Ich war empört darüber , daß Du auf diesen
kompromittierenden Papierenmeinen Namen als Notadresse
angabst . Ich weiß nicht, wie Du ein so über die Maßen
leichtsinniges Verfahren entschuldigen willst .

"
„ Ich mußte Geld haben , denn meine Ofsizlersehre

war verpfändet . Und ohne diese Bemerkung hätte Beseler
niemals einen Wechsel an den Mann gebracht. Aber Du
hast recht, Mama, es war eine große Feigheit von mir,
daß ich Dir nicht früher alles gebeichtet habe. Du kannst
mir glauben , daß ich mir selbst die bittersten Vorwürfe
gemacht habe, und daß ich mir die böse Erfahrung in
Zukunft zur Lehre dienen lassen will. Für diesmal ist^
der gute , alte Muz noch einmal als cksus sx ma-ollina,'
im richtigen Augenblicke eingesprungen .

"
„ Der Major? "
„ Ja , hast Du denn die Indossaments nicht gelesen ? "
„ Was ist das ? Ich habe die Papiere gleich zurück¬

gegeben mit der Erklärung , daß ich außer stände sei,
Zahlung zn leisten .

"
„ Nun, auf der Rückseite stehen die Namen der der- 1

schiedenen Inhaber des Papiers verzeichnet, und der letzte
Name auf allen vier Wechseln ist der unsers Majors.

'
Verstehst Du nun ? Ist das nicht eine gute Neuigkeit?
Ich war faktisch schon drauf und dran , meinen Abschied
einzureichen — der alte Muz hat mir angst und bange
gemacht. Das siech unserm famosen , lieben , alten Muz
so ähnlich : schimpfen muß er erst , daß man sich ins erste
beste Mauseloch verkriechen möchte, aber nachher ist er 's
gerade , der einem wieder auf die Beine hilft ! Ich sage
Dir, Mama, mir war das Heulen nahe vor Freude ; ich
glaube , ich wäre im stände, ihm einen Kuß zu geben —
merkwürdigerweise ist er aber nie mehr zu Hause zu treffen,
oder läßt sich verleugnen , um sich meinem Danke zu ent¬
ziehen ! Wirklich ein zu brillanter Onkel ! Habe natürlich
eine ganz feudale Flasche Sekt springen lassen auf sein
Wohl ! "

„ Das macht mir wenig Zutrauen zu Deinen guten
Vorsätzen ! " sagte die Excellenz mit einem Seufzer.
Dennoch aber hatten sich aber auch ihre Mienen bei der
Nachricht von der Handlungsweise ihres alten Freundes
erhellt.

Sie stiegen jetzt zusammen in die Pferdebahn , um
nach Hause zu fahren.

„ Findest Du 's nicht auch auffallend , daß der alte
Muz jetzt ausschließlich mit Herrn von Eckardt verkehrt? "
fragte Trudi ihren Bruder.

„ So , wirklich, mit dem Pflaumenschmeißer ? ! " lachte der.
„ Pflaumenschmeißer ? Was ist denn das wieder für

ein gräßliches Wort ? ! "
„ Spitzname für den edlen Musterknaben aus Buffalo!Meine Erfindung ! Deutsches Reichspatent Nr. 9999.

Brillant, was ? "
Und er erzählte zur Erklärung seines patentierten

Spitznamens, wie Rudolf sich zuerst um die Gunst der
Grigori mit Hilfe der Zuckerpflaumen beworben . Trudi
konnte ihre Lachlust nicht ganz unterdrücken, aber sie wurde
doch gleich wieder ernst und warnte ihn , diese Geschichte
oder den Spottnamen vor Asta laut werden zu lassen.

„ Wieso ? Warum nicht? Asta hat sich doch nicht
etwa verliebt in diesen schönen Republikaner ? "

„ Das weiß ich nicht ! Vorläufig hat sie seinen Antrag
dankend abgelehnt ! "

„ Donnerwetter ! " ries der erstaunte Leutnant ziemlich
laut, „ der Mensch ist ja von einer gletscherhaften Unver¬
frorenheit ! Hat er ihr nicht auch erst ein Kistchm Pflaumen
geschickt ? "

„ Bei Fräulein Grigori scheint er ja mehr Glück ge¬
habt zu haben, " fuhr Trudi fort . „ Er begleitete sie ja
vom Rennen nach Hause .

"
„ Woher weißt Du das ?"
„ Wir Halen sie vorbeifahren sehen oben in Westend,

und Dich auch, Bodo; Du hattest das Tutrohr in der
Hand und saßest sehr vornehm auf Prinz Führingens
Coach . Wie kamst Du da hinauf ? "

„ Ich ? O ganz einfach ! Ich habe an dem Sonntage
Führingens . Messalina ' geritten beim ersten Hürdenrennen



englische Soldaten getütet wurden , sondern es wurden zwei
Soldaten getötet und 18 verwundet , darunter ein

portugiesischer Soldat.

UorresporrdsnM.
* Jever , 2 . Okt. Die Delegiertenversammlung des

Verbandes der oldcnburgischen Geflügelzucht -Vereine fand
am Sonntag in Oldenburg im Kaiserhof statt . Vertreten

.war der Vorstand vollzählig , außerdem die zum Verband
gehörenden 16 Vereine durch 29 Delegierte . Der Vor
sitzende, Herr Bürgermeister Schetter -Wildeshauseu , begrüßte
die Versammlung namens des Vorstandes und teilte mit,
daß der Verein Jever gebeten habe , ihm den Staats
zuschuß von 60 Mk . schon in diesem Jahre auszuzahlen
da er sehr erhebliche Aufwendungen , zur Hebung der Ge

flügelzucht gemacht habe . Der Antrag wurde angenommen
Der Antrag des Vereins Varel , der Vorstand möchte
dahin wirken , daß alljährlich und auch noch in diesem
Jahre eine Verbands -Junggeflügel -Ausstellung abgehalten
werde , fand dadurch seine Erledigung , daß der Verein
Elsfleth erklärte , er sei bereit , in diesem Jahre und zwar
am 3 . November diese Ausstellung abzuhalten . Das An
erbieten wurde einstimmig angenommen und wurden dem
Verein außer vie - Staatspreisen noch ein Zuschuß von
50 Mk . aus der Verbandskasse bewilligt . Der Verein
Bant hatte den Antrag gestellt , den Beitrag zur Verbands
kasse von 20 auf 30 Pfg . zu erhöhen , dagegen die Fahr
kosten der Delegierten zu den Versammlungen auf die
Verbandskasse zu übernehmen . Es wurde jedoch nur be¬
schlossen, daß die Eisenbahnfahrt 3 . Klasse gewährt werde.
Der Antrag des Vereins Varel , seitens des Verbandes
auf den Vsrbcmdsansstelluugen Aufsicht zu stellen , wurde
angenommen und die Aufsicht dem Verbandsvorsitzenden
übertragen . Bei dieser Gelegenheit wurden gegen den
Verein Brake zahlreiche Vorwürfe erhoben . Der Antrag,
daß die Preisrichter hinfort von der Delegiertenversamm
lung zu wählen seien , wurde gleichfalls angenommen und
gewählt für Großgeflügel Kramer -Leipzig , Nissen -Bergedorf,
C . Martins -Bremen , F . Genters -Leer ; für Tauben
Tebbenjohanns - Oldenburg , Martins -Bremen ; für Kanarien:
Knoblande -Oldenburg . Der Zuschuß des Verbandes zu
den Verbandsausstellungen wurde von 30 auf 100 Mk.
erhöht , dagegen hat der ausstellende Verein mindestens
9 Prozent des eingegangenen Standgeldes zur Prämiierung
zu verwenden . — Der in Leipzig erscheinende Geflügel
züchter wurde als Vcrbandszettung angenommen und die
Vereinsvorstände ersucht , die Referate über Vereinssitzungen
regelmäßig einzusenden . Zur Hebung der ländlichen Ge
flügelzucht wurde die Einrichtung weiterer Zuchtstationen
beschlossen und für dieses Jahr noch 100 Mk . nachbe¬
willigt . Infolge Ausscheidens des zweiten Vorsitzenden
war eine Neuwahl erforderlich und wurde für diesen
Posten Herr Rektor Zwerg -Elsfleth gewählt . (Gem)

§ Heppens , 1 . Okt. Der Bürgerverein vom west¬
lichen Teile der Gemeinde Heppens beschäftigte sich in
seiner gestrigen Monatsversammlung u . a . auch mit der
Ende dieses Monats stattfindenden Wahl zum Kirchenrat
und Ausschüsse . Es scheiden aus die Aeltesten F . Janßen,
A . Janßen , F . Otto , Hohen , Adena und Jürgens , sowie
die Ausschußmitglieder Knoop , Buhr , Belke , Hinrichs,
Gutzeit und Karstens . Außerdem ist eine Ergänzungs¬
wahl auf 3 Jahre für das von hier vwzogcne Ausschuß¬
mitglied F . Janßen erforderlich . Mit der Vorbereitung
dieser Wahl beauftragte der Bürgervereiu die Herren
A . Janßen , Bruns , Oltman ' s , Dammast und Moritz.
Ferner wurde vom Bürgerverein beschlossen, beim Gemeinde¬
rat dahin vorstellig zu werden , daß für die hiesige Ge¬
meinde eine gleiche Fahrradverordnung eingeführt werde
wie in Wilhelmshaven.

Ich sage Dir , ein wabres Biest von einem Gaul ; noch
knüppelhart in den Ganaschen ! Der Racker machte zwei¬
mal vor dem Wassergraben kehrt und sprang schließlich
wie ein lahmer Floh . Kein Mensch wollte die Satans¬
stute reiten ; aber ich hatte an dem Tage so einen ausge¬
sprochenen Moralischen , daß mir 's effektiv Spaß gemacht
hätte , den Halszu brechen ! "

„ Brüderchen ! Du renommierst ja heute fürchterlich!
Was sagte denn Prinz Führingen zu Dir , als die Grigori
mit Herrn von Eckardt bei Euch vorbeifuhr ? "

„ Na , Führingen war selbstredend wütend und ich nicht
minder . Uns schickt sie vor der Hausthür nach Hause,
und Pflaumenschmeißer geht bei ihr aus und ein wie bei
seinem Spezi , dem alten Muz . Aber ich sage Dir , wenn
wir nur erst die Thür zu ihrem Boudoir gefunden haben,
dann nehmen wir den Pflaumenschmeißer in die Mitte
und zermalmen ihn sanft zu Mus ! "

„ Und darauf hin hast Du den Prinzen bereits er¬
folgreich angepumpt ? "

„ O ahnungsvoller Engel , Du ! Woraus schließest
Du das ? "

„ Woh . r sonst , nach dem Moralischen von neulich,
heute diese sonnenhelle Miene ? "

„ Schwesterchen , ich habe von jeher Deinen Scharfblick
bewundert , aber so etwas . . .

"

„ Bitte , bemühe Dich das R , schärfer zu sprechen ! "

„ Danke ; will ' s mir notieren , Frau Professorin .
"

(Fortsetzung folgt .)

* Oldenburg , 1 - Oktober. Nachdem die letzten
Reservisten der Truppenteile der Garnison in die Heimat
entlassen worden sind , wird mit der Einstellung der dies
jährigen Rekruten bereits in den nächsten Tagen begonnen.
Das oldenburgische Dragoner -Regiment Nr . 19 macht am
3 . Okt . damit den Anfang . Bei jeder der 5 Schwadronen
werden etwa 40 Rekruten eingcweiht . Das Infanterie
Regiment nimmt die Einstellung der Rekruten am 11.
Mts . vor . Bei diesem treten annähernd 800 Mann ein
Am folgenden Tage übernimmt die erste Abteilung Feld
Artillerie - Regiments Nr . 62 ihre Rekruten . Jede der
Batterien erhält etwa 45 derselben . Beim Dragoner
Regiment und bei der Artillerie -Abteilung befinden sich
unter den Einzustellenden wiederum Elsaß -Lothringer . (G .-A.

* Brake , 1 . Oktbr. Der plötzliche Tod , den der
Zimmermann Niemeyer aus Fünfhausen am Marktsonntage
nachts in Rodenkirchen gefunden hat , soll nicht einem
Unglücksfalle , sondern einer Unthat zuzuschreiben sein,
war aufgefallen , daß der Verunglückte sein Geld und seine
Uhr nicht mehr bei sich trug , und die Nachforschungen
haben dahin geführt , daß eine bekannte , schlecht beleumundete
Person verhaftet worden ist . (W .-B .)

jxs Wilhelmshaven , 1 . Okt . Die Polizeiverwaltung
hat in letzt r Zeit stark darauf gesehen , daß die feuer
polizeilichen Vorschriften genau befolgt werden . So wurden
jüngst alle Säle mit Bühneneinrichtungen unter Zuziehung
des Hauptmanns der freiwilligen Feuerwehr und dessen
Stellvertreters bezüglich der Feueclöschvorrichtungen einer
Revision unterworfen . Es ist angeordnet worden , daß dis
Anschlüsse an die Wasserleitung (Spritzvorrichtung ) nicht
mehr wie bisher vor , sondern auf der Bühne sein müssen
Weiter ist den Wirten aufgegeben , bei Aufführungen stets
nasse Decken bezw . einen Kübel mit Wasser zum Anfeuchten
der Decken bereit zu halten . Auch ist das Rauchen auf
der Bühne und hinter den Koulissen strengstens verboten.

* Wilhelmshaven , 1 . Okt. Ein großer Transport,
bestehend aus Munition , Proviant und Baracken , hat heute
Nachmittag auf dem Dampfer Löwenburg die Ausreise nach
China angetreten.

* Norden , 29 . Sept . Der Wert des ostfriesischen
Viehes zur Verbesserung der Zuchten wird immer mehr
erkannt und durch Zahlung angemessener und zum Teil
hoher Preise ausgedrückt . Besonders Ost - und Westprcußen
und stacke Konsumenten bester ostfriesischer Bullen . So
ührte die Westpreußische Herdbuch -Gesellschaft im ver
lossenen und in diesem Jahre 17 ostfriesische Bullen ein,

deren Preis für das Stück zwischen 1100 und 1600 Mk.
chwebte . In Summa wurden für diese 17 Bullen

24 050 Mk . oder im Durchschnitt für den Bullen rund
1415 Mk . bezahlt . Ein schöner Erfolg der energischen
und systematischen Arbeit unserer ostfriesischen Züchter.

* Grostwolde , 30 . Sept . Dem Landwirt W. Schmidt
sierselbst wurden gestern Abend von dem letzten Abendzuge

Leer - Neuschanz vier Stück Jungvieh überfahren . Zwei
derselben wurden furchtbar verstümmelt , während zwei ge¬
schlachtet werden mußren.

* Dyksterhusen (Ostfriesland ) , 1 . Okt . Ein fran¬
zösischer Militärballon mit 3 Offizieren ist mit 45 Stunden
Fahrt hier gelandet.

VerMischLes.
* Vraunschweig , 30 . Septbr. Bei der gestern

Mittag stattgehabten Wahl eines zweiten Predigers zu
St . Katharinen sind gewählt worden : an erster Stelle
Pastor M . Bücking zu Bockhorn (Großh . Oldenburg ) mit
27 Stimmen ; an zweiter Stelle Pastor Ehlert aus Burg
und an dritter Stelle Pastor Arpert aus Weimar . Die
beiden letzteren mit allen , nämlich 28 Stimmen.

* In Bilbel bei Frankfurt a . M . wurde unter
Leitung des Okerbergrats Tecklenburg von Herrn Carl
Brod auf seinem Eigentum Marktplatz Nr . 9 ein Mineral¬
wassersprudel von seltener Stärke und Höhe erbohrt . Der
Bürgermeister , Mitglieder des Gemeinderates und viele
Ortsbörger waren erschienen , um dem Aufsteigen des
Sprudels beizuwohnen . Nachdem Oberbergrat Tecklen¬
burg einen Vortrag über die Erbohrung des Sprudels
und seine Entstehungsweise gehalten und die Ausdauer
des Herrn Brod , sowie die Unterstützung des Bürger¬
meisters lobend erwähnt hatte , finAEran an , den Sprudel
anzusaugen . Nach einem einzigen kräftigen Zug mit dem
Bohrinstrumente trat der Sprude > erst etwas bescheiden,
dann aber immer mächtiger werdend als lebenskräftige
Wassersäule zu Tage . Die Versammelten kosteten das
klare , stark kohlensäurehaltige , äußerst angenehm schmeckende
Mineralwasser und waren voll der Bewunderung über
die großartige Erscheinung.

* Ein gemeingefährlicher Hochstapler wurde
von der Strafkammer in Hannover verurteilt . Der „ Buch¬
händler " Ludwig Bals war vor einiger Zeit , nachdem ihm
der Boden in Hamburg zu heiß geworden war , nach hier
übergesiedelt . In der genannten Stadt hatte Bals in
folgender Weise Buchhandel getrieben . Er und sein
Kompagnon Eggers gaben sich durch Zeitungsinserate als
Menschenfreunde zu erkennen , indem sie Beamten und
in Privatgeschäften fest angcstellten Personen Kredit „ ohne
Zinsen " anboten . Die Geldbedürftigen — es sollen inner¬
halb 2 Monaten 180 Personen gewesen sein , mit denen
Geschäfte abgeschlossen wurden — erhielten Kredit bis zu
100 Mk . gegen Wechsel , wenn sie sich verpflichteten,

Meyer
's Konversationslexikon zum Preise von 204 K

abzunehmen . Sowohl über die Baarsumme wie über ^
Betrag für das Lexikon wurden Wechsel ä. 20 Mk . ns
kurzer Fälligkeit ausgestellt . Diese Wechsel wurden ns'
der Hamburger Gewerbebank diskontiert . Der Reingewi, >'
aus diesem Geschäfte in der Zeit von zwei Monaten n>tz.
auf rund 18000 Mk . angegeben . Ein gerichtliches Be¬
fahren , welches in Hamburg im Anfänge d . I . gegen ls
Firma Bals u . Eggers wegen Wuchers eingeleitet wurh
mußte eingestellt weiden , da sich die Anklage auf Wuchs
nicht aufrecht erhalten ließ . Aber mit dem Geschäfte
es für Bals u . Co . in Hamburg doch vorbei , als sich ds
Zeitungen der Sache annahmen und das Publikum warnte
Deshalb kam Bals nach Hannover . Hier galt es ms
zunächst für ihn , Baarmittel zu beschaffen , um das Wechsel
geschäft wieder eröffnen zu können . Er annoncierte dahes
daß er eine Dame für Comptoirarbeiten suche, die ch
„ Einlage " von 1000 Mk . machen könne . Eine juH
Dame meldete sich, und er wußte sie zu überrede^
5000 Mk . einzuschießen , welche mit 10 °/g verzinst werde,^
sollten , während die Dame ein Monatsgehalt von 150 Mi
bekommen sollte . Ja , der Gauner wußte die Dame so z,
fesseln , daß sie in Aussicht stellte , die Einlage bald
20 000 Mk . zu erhöhen . Für diesen Fall sollte sie eis
Monatsgehaltgvon 500 Mk . erhalten . Als die Dame wenißO
Tage nach der Unterredung in die Wohnung des HoA
staplers kam, um die 5000 Mk . zu überbringen , erfasst
sie, daß Bals soeben auf Requisition der Hamburgs
Staatsanwaltschaft wegen irgend einer anderen Betrügers
verhaftet sei. Wegen des hier in Hannover der erwähntM
Dame gegenüber unternommenen Belrugsversuchs wuM
Bals in eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 2 Monate
verurteilt.

Neueste Nachrichten.

cm

Berlin , 1 . Okt. Wolffs Telegraphen -Bureaumeid
aus Tientsin vom 29 . September : Der deutsche Gesandt
Mumm von Schwartzenstein ist hier eingetroffen
provisorisch im deutschen Konsulat ohgestiegen . Die Witw
des Freiherrn v. Ketteler fährt auf dem deutschen Dampf«
Halle nach Japan.

Die Times meldet aus Shanghai:
Scheng erhielt ein Telegramm von . Lihungtschan ;!

datiert vom 27 . Sept . , worin er erklärt , der amerikanisch
Gesandte dränge ihn , ohne Verzug nach Peking zu
um die Verhandlungen zu eröffnen , doch sei seine Abrch!
verschoben , da er auf eine Zusammenkunft mit Waldech
warte.

Dem Daily Expreß wird unterm 27 . v . M.
Taku telegraphiert:

Lihungtschang liege in Tientsin krank und nick
ärztlicher Behauslung , er erkläre die Einnahme der Peitaiy
Forts für einen Treubruch der Verbündeten . Die
kündeten müßten einen Regenten ernennen und den K
und die Kaiserin in Taiyenfu durch eine Expedition
ihrer verderblichen Umgebung wegholen.

Der Shanghc ier Berichterstatter der Moruing Pos
enkt die Aufmerksamkeit auf die Thatsache , daß das kaisu
iche Edikt vom 25 . September Tuan nicht degradie«

und die schwere Bestrafung nur Geldbuße bedeute . Nieman!
n Shanghai messe dem Edikt große Bedeutung bei, ei

deute nur das Bestreben an , die Wucht des von Deutsch
band drohenden Schlages abzu chwächen . Die Time!
chreibt , wir fürchten , daß der scheinbare Frontwechsel de,

Kaisers von China hauptsächlich bezweckt, Meinungsveo
chiedenheiten zwischen den fremden Mächten zu veischärst«,

welche die Antwort des Washingtoner Kabinetts auf dd
oeutschen Vorschläge leider bereits an das Tageslicht
bracht hat . Lihungtschang hat mit oller seiner gewöhn¬
lichen Schlauheit den Erlaß dieser harmlosen Versicherung«
in dem Augenblick herbeigeführt , wo Graf Waldersee de«
Schauplatz der militärischen Operationen erreicht hat , de«
ie werden jedenfalls jenen Mächten , die sich bestrebe «,

die Wichtigkeit seiner Sendung zu verkleinern , eine«
plausiblen Vorwand für weiteren Verzug liefern . Sch«
werde in den Vereinigten Staaten freimütig die MeimM
ausgedrückt , daß Deutschlands Stellung unhaltbar sä
Die Zurückziehung der russischen Legation nach TieiiE
gewähre eine weitere Andeutung dafür , daß Rußland Haupt
ächlich, wenn nicht ausschließlich , mit der Befestiguuj
einer Jnterffscn in Nordchina beschäftigt sei.

Telephonische Berichterstattung.
Wilhelmshaven , 2 . Okt. Das Linienschiff Bade«

ist heute Morgen unter dem Kommando des Kapitäns zS
von Heringen in Dienst gestellt worden.

Rom , 2 . Okt . Der durch die Ueberschwemmung i«
Ligurien angerichtete Schaden ist sehr bedeutend . Mi
Häuser nnd Brücken sind zerstört , die Felder in trostlose«
Zustande . Ein Haus wurde mit der ganzen Familie fori-
gerissen , 7 Personen ertranken.

Loureneo Marqnez , 1 . Okt. Eine ganze Garde-
Brigade hat Komatipoort verlassen und geht nach England
zurück.

Netvyork , 2 . Okt. Aus Tientsin wird
28 . Sept . gemeldet : Die Vorbereitungen für die Zurück¬
ziehung der amerikanischen Truppen haben begonnen.



Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 an.

Von Jever nach Bremen.
5,50 9,31 12,07 4,03 7,25

In Bremen 9,28 12,29 3,07 7,32 10,53
Von Bremen nach Jever.

6,32 > 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,52 1,25 5,03 9,02 12,01

Von Jever nach Wilhelmshaven.
5,50 9,31 12,07 4,03 7,25 10,04

In Wilhelmshaven 6,48 10,27 1,06 5,03 8,22 10,55
Bon Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,52 12,28 4, — 6,54 * 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,52 1,25 5,03 7,46 9,02 12,01

" Nur an Werktagen.
Von Jever nach Wittmnnd.

5,— 7,— * 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
IN WittMUNd 5,17 7,17 * 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25 * 9,05 11,40 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,57 3,52 7,12 9,54

* Nur an Werktagen.
Von Jever nach Carolinensiel.

8,10 9,58 1,30 5,13 9,08
In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49

Von Carolinensiel nach Jever.
7,—

* 8,21 -s- 11,15 3,15 6,30 9,16
Jn JeVer 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58

* Nur Dienstags im Oktober , November , Februar,
März und April . — -s Fällt Dienstags im Oktob r,
November , Februar , März und April aus.

Privat-Persomnposten.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 an.

A Vm . Nm . Vm . Nnl.
Jever ab 5,40 2,—

* Hooksiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,10 3,40 Jever an 9,30 6,10

' Nur wochentäglich.

Hoqksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30nm.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hooksiel an7,55 „

Sengwarden ab 4,45 nm . Wilhelmshaven ab 7,30 bm
Wilhelmshavenan6,35 „ Sengwarden an 9,20 „

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm . 4,45 nm . 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,05 „ 5,20 „ 12,10 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm . 7, — ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,45 nm Rodenkirchen ab 6,00 vm
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,45 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,25 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Bahnh . an 8,40 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel , Stadt an 8,50 „

" t" ' 2M . um.
Hohenkirchen ab 6,45 2,35 Horumersiel ab 9,45 —
Wiarden an — 3,15 Minsen ab — —
Minsen ab 8,25 — Wiarden ab 10,45 5,15
Horumersiel an 9,30 — Hohenkirchen an 11, — 5,30

Nur wochentäglich.

Vom 16 . September b s 14 . Oktober 1900.
Eckwarderhörne ab 8,05 vm . II, — vm . 4,05 nm.
Nordenhamm an 11,15 „ 1,30 nm . 7,15 „
Nordenhamm ab 11,05 vm . 1,40 nm.
Eckwarderhörne an 2,15 nm . 4,15 „

Vom 15 . Oktober 1900 bis 31 . Mär ; 1901.
Eckwarderhörne ab 10,50 vorm.
Nordenhamm an 1,30 nachm.

Nordenhamm ab 11,05 vorm . 1,40 nachm.
Eckwarderhörne an 2,15 na m . 4,15 nachm.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 ' /z Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Privat -Personenpost
Jever -Sillenstede -Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr . nachmittags.

Dampffähre WilhelMshaven -Ekkivarderhörue.
Vom 15 . September bis 14 . Oktober 1900.

Wilhelmshaven ab 7,30 10,10 2,— 5,40
Eckwarderhörne ab 8,10 10,50 2,40 6,20

Vom 15 . Oktober 1900 bis 31 . März 1901.
Wilhelmshaven ab 8,— 10,10 3,35
Eckwarderhörne ab 8,35 10,50 4,15

Dampffähre Mordenhamm -Geestemünde.
Geestemünde ab 5,40 8,— 11 ,

— 3,40 6,10 10,—
Nordenhamm an 6,30 8,50 11,50 4,30 7,— 10,50
Nordenhamm ab 6,45 9,20 10,35 1,50 4,50 8,40
Geestemünde an 7,35 10,10 11,25 2,40 5,40 9,30

Dampffähre Kleinensiel -Dedesdorf.
Ded sdorf ab 6,40 8,35 9,50 12, — 1,05 4, — 7,10
Kleinensiel an 6,48 8,43 9,58 12,08 I, ! 3 4,08 7,18
Kleinensiel ab 7,10 9,30 10,20 12,30 1,30 5,05 8,25
Dedesdorf an 7,18 9,38 10,28 12,38 1,38 5,13 8,33

Marktberichte.
Jever , 2 . Oktbr. Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 516 Stück Hornvieh , 107 Schafe und ca . 160
Schweine . Vom Lande her herrschte auf dem Markte ein
reger Verkehr . Auswärtige Händler waren in mittel¬
mäßiger Zahl erschienen , auswärtige israelitische Händler
fehlten . Trotzdem wurden bei gutem Handel mit der
Bahn nach auswärts ca . 250 Stück Hornvieh versandt,
bestehend in hochtragendem Vieh , Bcestern , Bullen und
Ochsen . Die Preise waren unverändert . Der Handel
auf dem Schafmarkt war mittelmäßig , für gute schlacht¬
bare Schaflämmer zahlte man 18 Mk , für do . alte Schafe
30 Mk . und darüber . Der Handel auf dem Schweine¬
markt war gut , 4 Wochen alte Ferkel bedangen 10 bis
11 Mk . Ferner waren zum Verkauf gestellt 1 Wagen
mit Kartoffeln und 1 Wagen mit Rot - und Weißkohl.
Kartoffeln kosteten pro 100 ' Pfund 2,80 Mark , Weiß¬
kohl pro Ztr . 2 Mk . , Rotkohl 4 Mk . Nächster Vieh-
und Füllenmarkt am 9 . Oktober.

Berlin , 29 . Sept . Viehmarkt . Zutrift: 3644
Rinder , 1175 Kälber , 12 210 Hammel , 8716 Schweine.
Rinder : 1 . Qual . 66 — 70 , 2 . Qual . 61 - 65 , 3 . Qual.
56 — 58 , 4 . Qual . 50 — 54 Mk . pro 101 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual . 70 — 72 , 2 . Qual . 66 - 69,
3 . Qual . 58 — 60 , 4 . Qual . 35 — 48 Mk . — Schafe:
1 . Qual . 64 — 68 , 2 . Qual . 55 — 60 , 3 . Qual . 45 — 52.
— Schweine : 1 . Qual . 57 — 58 , 2 . Qual . 55 — 56,
3 . Qual . 52 — 64 , 4 . Qual . 48 - 54 Mk.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
: Die - Einkommensteuer pro Mai bis

einschl . Oktober 1900 , eine Stadtanlage,
61 PCt der Gesamtsteuer und
43 pCt . der Grund - und Gebäudesteuer,

ein Armenbeitrag , 59 PCt der Einkommen¬
steuer zu

eine Schulanlage , 64 pCt . der Grund-
und Gebäudesteuer und

76 PCt . der Einkommensteuer , zu V„
eine St aßenanlage , 91 pCt . der Grund-

und Gebäudesteuer,
eine Wegeanlage , 33 PCt . der Grundsteuer,
eine Wangerländische Sielanlage , 1 Mk.

pro Hektar,
die Wirtschaftsabgabe , die Sporteln , Ge¬
bühren und Bruchgelder . sowie von den
Interessenten die Unterhaltungskosten ver¬
schiedener Genossenschaftswege , als des
sog . Moorweges , des eges am Moor¬
landstief , des Moorwarfer To - tenweges,
des Kleiburger Fußweges , des Fahrweges
von der / ühlenstraße bis zum Zuggraben
vor Frieses Land und des Weges nördlich
am S .iabbenmoor , sind vom 4 . bis
einschl 30 . d. M . an die Stadt¬
kämmerei zu entrichten.

Die Hebungen finden während des
-Monats Oktober an - allen Wochentagen
von morgens 9 b/s mittags 1 Uhr statt.

--' Pflichtig zu dm städtischen Abgaben ist
Zedrw Bewohner, - Gesellen und Dienstboten

eingeschlossen.
Jevxr , 1900 Oktober 1.

S t a d t m a g i st r a t.
vr . V üsin g.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes des
Kupferschmieds Theodor Beck, geboren
7 . September 1881 in Wilhelmshaven,
Wird ersucht . — 0 . 111,00 —

Jever , 1900 - September 28.
- Großherzogliches Amtsgericht Abt . III.

Der am 31 . August d . I . gegen die
Dienstmagd Fneda Bollmann ans Wismar
erlassene Steckbrief ist durch die Verhaftung

ch ?r Beschuldigten erledigt.
- Nr . 595/00 . —

Jever , . 1900 September 27.
Der Amtsanwalt : vr . Klaue.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Donnerstag den 4 . Oktober 1900 nach¬
mittags 4 Uhr sollen bei der Wohnung
des Hermann Engelbarts zu Feldhausen

1 Ferkel , 1 Hahn und 6 Hühner,
1 Tisch

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halberstadt, Gerichtsvollzieher.

Sielsache.
Gegen den 12 . Oktober d . Js . sind

sämtliche Schaugräben im Kirchspiel Sande
zu reinigen und zu schliffen , wo es er¬
forderlich ist . Vorgefundene Mangelpöste
werden gebrücht und auf Kosten der
Säumigen ausverdungen.

Sande , 24 . Oktober 1900.
Jrp Fr . Memmen,

Sielgeschworner ._

Gemeinoesachm.
Das Herausschaffen der in die Gräben

gefallenen Chausseesteine soll
Sonntag de» 7. dieses Monats

morgens 8 Uhr
mmdestfordernd ausverdungen werden.

Annehmer versammeln sich in Witwe
Bergmanns Wirtshause zu Crildnmersiel.

Hodens . H . Hullen , GW -Vorst
Die Listen der Armenbciträge und der

Gemeindeumlage cks Mai I900/l90l liegen
zur Einsicht in Duden Gasthause hics . aus.

Sengwarden , 1900 Oktober 1.

_
G . Eggers. Nfr.

Schulsache.
Die Umlag u zur Schulkasse Westrum

pro Mai l900/190l , nämstch:
nach Grund - und Gebäudesteuer 71°
der erste Termin nach der Einkommen¬

steuer 50 "/s,,
werde ich Sonnabend den 6 . Oktober d . I.
nachmilt . von 6 bis 8 Uhr in Thomßens
Wirtshause heben.

Westrum , 1900 Oktober 1.
T . I . de Jurken.

Kirchensachen.
Die Kirchenanlage für das Jahr 1900 . 01

das Milch - und Krumstcrgeld für das
Jahr 1900 , sowie die noch rückständigen
Landpachtgelder zur Kirchen - und Pre-
diger - Salaricnkasse sind vom 4 . bU einschl.

30 . d. M . an den Kirchenrechnungsführer,
Herrn Stadtkämmerer Heinen , zu entrichten.

Jever , 1900 Oktober 1.
Kirchenrat.

Gramberg.
Dienstag den 9 . Oktober 6 ffz Uhr abends

sollen von den Pfarrländereien
4 Matt Nässe am Sandeler Tief

und
4 Matt Nässe bei Schenum zur

weiteren Benutzung im Grünen,
sowie S Uecker als Gartenland

in Martens Gasthanse zur Verpachtung
kommen.

Pachtliebhabcr ladet ein
I . Martens, Kirchcnrechnfr.

Cleverns . Oktober 2.

PriM -Bekamltmachimgm.
Ammerl . Flomenschmalz frisch ein-

gctco ! en beiH . W . Hin richs.
Empfehle feine oberländ . Kar^

toffeln , 100 P d . 2,70 Mk , für Wieder-
vsrkäufer billiger.

Mndlenstr . H . Christoph ers.

Mmenkchl,
""

in bekannter Prachtware ans der Gärtnerei
Moorhausen empfiehlt

Mnhlenstraße . I . F . Janffeu.
Zn verkaufen

ein schwarzer Wolfsspitz.
Jever , Petersilienstr . Ernst Becker.

Zu verkaufen
Schlanstedter Niesen -Noggen , doppelt ge¬
reinigt , ä Centner 7,50 Mk.

Fedderwarden. _ R . E - Haj en.
Zu verkaufen

ein sehr gutes Hengstfüllen (Abstammung
vom Remus ).

Ridder bei Tettens.
Hermann E uken.

Habe ein schönes Kuhkalb , 6 Monate
alt , zu verkaufen.

Neugrodendeich bei Rüstersiel.
A . I . Dirks.

GKGSG-NSKGGGSSG
Aochbücher

von Davidis rc . empfehlen
C . L. Mettcker L Söhne.
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Iffuskrierte

stalnllch erscheinen 2S Helte.
? kels K nur zs Pfennig.

EL
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Romane — Usuellen — Crikhlungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein ver¬
ständlich geschriebene Artikel aus asten
Misteiisgebieten — Farbig illustrierte Aus¬
sätze — Eine Fülle ein - und Weiseiliger
Illustrationen — Farbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche ---
- - Umnilien - Zeitschrift . -----

Das erste Heft ist durchjedeVuchhanö
tung zur Ansicht zu erhalten "" ^

----- Abonnements —
in allen Sortiments - und Kolportage

Buchhandlungen , sowie bei
allen Postaustalten.

Zu vertauschen ewe
eine hochtragende.

Sengwarden.

führe Kuh gegen

I . A . Zellmann.

Zn vermieten
zu Mai eine Wohnung . Pächter kann das
ganze Jahr Arbeit erhalten.

Horum . E . Ohmstede.
Zn verkaufen 2 Scheffel Birnquitten.

_ D . O.

Zwei bessere möblierte Zimmer auf
November zu vermieten . Näheres in der
Exped . d . Bl.



Die in Leipzig und Berlin persönlich ein-
gekanften

Llsudsitv»
für Herbst und Winter sind jetzt sämtlich
eingetroffen.

In Kleiderstoffen und Herren-
Anzug - « nd Paletotsstoffen bieten Mir
ganz Außergewöhnliches.

In Damen Mänteln « . Jacketts
speziell die letzten Genres, in den ^ V
la . Stoffen.

Km . Itzjns it UMm.

Um stelena.
Nomsn von

Oie „ Ksrtonlsnbs " eröffnet mit äieser
hervorragenäen komanschöpkung äer gefeier¬
ten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

MSMementrprelr vierteljährlich iMEspk.
2 « bezirken ckmck alle Luchksnälungen u. Postämter.
Probe - Nummern gratis unä franko äurch alle 8 uck-
Ksnältingen , sowie Nirekt von äer Verlagshanälung
Lrnrt llrll'r vachkoiger «. « . d. ff. ln Leipzig.

Der

Hahner
Mafchinentorf,

ein reiner , gelbaschiger Moortorf , stets
gleichmäßig von Qualität , erfreut sich
wachsender Beliebtheit.

Waggon von 10000 Klg . Mk . 150, — ,
1000 Pfd . (bei mindestens

4000 Pfd .) „ 8,-
frei ins Haus.

V . SüsLMilek.

Gut gearbeitete

Wükvl
kauft man am billigsten bei

Jever , Wangerstraße . Wachtel.

Bruchbänder
empfiehlt

ir,r <IttLl Sattler

I
'

nniiil,
ein vollständig alkoholfreies Getränk,

per Flasche 80 Pfg . ,
empfiehltI . H Cassens.

vletall - a llolrsLrs «,
sowie Leichenbekleidung.

Mülkiz . Ed. Nemts, ZW -Ager.
Dr. Fischers Essig-Essenz.

Wilh. Gerdes.
Billigste Lektüre für dis langen

Winterabende.
Tirla 20« Bände

Zeitsch riften
aus meinen Lesezirkeln gebe pro Band
mit 1 — 2 Mark ab.

Andreas Flitz.
Lampenschirme in großer Auswahl

empfiehltAndr . Flitz.

Empfehlen Donnerstag und folgende
Tage ausgezeichnetes

Rind- u. Lammfleisch,
Freitag Kalbfleisch und Sonnabend
Schweinefleisch.

A L D . FMmlmrr.

Prachtvolle grofle Schellfische,
lebendfrisch , sind heute Mittwoch
vorrätig . P . Koeniger.
Grosze frische Citronen . P . Koeniger

Eine ältere fähre
"

Kuh zu verkaufen.
Schillig . Joh . Bohms."

Empfehle meinen Herdbuchstier

Lids,
sowie einen starken hiesigen Schafbock
zum Decken.

Kl .-Ostiem. _ Ad . Oltmanns.

Empfehle den Stier Forrey.
Schenum . L . G . Harms.

Empfehle meinen angekauften Stier.
Langewerth . H . Onken.

Empfehle meinen weißen sowie meinen
schwarzen

Svksckbovlü ( hiesige Raee)
Schoost . H - Wi lken.

Empfehle meinen Schafbock . Dcckgeld
40 Pf. H . Chriseltus , Schenum.

Mein Schafbock deckt für 50 Pfg.
Schillig . Joh . Bohms.

Entlaufen
ein 2 ^ jähriger Ochse , gezeichnet rechts
vorne mit drei Strichen . Wtederbringer
oder Auskunftgeber Belohnung.

H . Gerd es, Wiarden.

Entlausen
aus meiner Weide am Kattenserwege eine
einkalbige , hochtragende , schwarzbunte Kuh
mit einem Strick um die Hörner und auf
dem rechten Schulterblatt O . i . ange¬
schnitten . Dem Wiederbringer oder Aus¬
kunftgeber eine Belohnung.

Jever. _
Louis Josephs.

Zugelaufen
ein 1 ^ jähriges Brest.

Wiarden ._ H . Ger des.

AM.
Wir vergüten für Einlagen jährlich an

Zinsen auf:
halbjährige Kündigung entweder fest

3 ^ r
°/s , oder auf Wunsch unter dem

jeweiligen Reichsbank -Discont , jedoch min¬
destens 2 ^/, ° /n und höchstens 4 ° /g,

(augenblicklich also 4 ° /„) ,
vierteljährige Kündigung

kurze Kündigung 2 °/» ,
kaufen und verkaufen zum Tagescourse
Staatspapiere verschiedener Art , geben
in beliebigen Beträgen Wechsel auf be¬
deutendere Plätze Nord -Amerikas ab und
gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuer¬
festes Gewölbe zur Aufbewahrung von
Werthpapieren in offenen und Werthsachen
in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen.

Gesucht
auf sofort oder später 2 tüchtige Knechte.

Mayhausen . A . Müller.

Gesucht
ein junges Mädchen zur Stütze bei Fa¬
milienanschluß gegen Gehalt.

Anerbietungen unter O 100 postlagernd
Wilhelmshaven. _ _

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Novbr . ein Dienst¬
mädchen von 15 bis 17 Jahren.

Jever . H . Weerts,
Gastwirtschaft z. schwarz . Bären.

Gesucht
»bald wie möglich ein Dienstmädchen für

die Küche eines größeren Betriebes.
Nähere Auskunft erteilt

Jever. _ H . Weerts, Gastwirt.

Gesucht
ür meinen zum Militär eingezogeneu
ungsn Mann auf sofort ein anderer gegen

Salär . Ernst Leine r.
Weinberg bei Hohenkirchen
Ich kaufe jedes Quantum Butter,

Sommer und Winter , aber nur aller¬
feinste Qualität.

Ferd . Cordes, Wilhelmshaven.

lvvsrlänäisvlis
8psr - L l.eik-8M.

» in Zeven.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung

feste Zinsen jährlich.
ZovorILlläLsodv Spar - L Leid -Zank.

ZlkWWiMVMill
Stolze - Schvey.

Donnerstag den 4 . Oktober abends
9 Uhr in
der Stadtwaage . Vorstandswahl . Wieder¬
beginn der Hebungen und des Unterrichts.

Anmeldungen neuer Schüler werden
dann angenommen . De , Vorstand.

Ol ' plLGUllG.
Beginn der Uebungen Donnerstag den

4 . Oktober 7 Uhr abends . Mitglieder,
sowie die Damen und Herren , welche
Mitglieder werden wollen , werden freund-
lichst eingeladen.

Sengwarden. _ Der Vorstand.
Eine gutgehende

Wirtschaft
zu pachten oder zu kaufen gesucht . Offerten
unter 5114 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Kann auf . sogleich sowie aus Mai
nächsten Jahres noch vielen Dienstboten
gute Herrschaften bei hohem Lohn Nach¬
weisen.

Bübbens bet Hohenkirchen.
Johann Reinen,

_ Gesindemäkler.

Holzschuhe aller Art
empMltz

W . Ianssen, Breddewarden.

Arrufprecher Rr » 4. Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever.

ML MMllWMIltt

pnoke

Donnerstag den 4 . Oktober d . I . abends
8 V 3 Uhr.

Jever , 2 . Oktober 1900.

_ Der Hauptmann.

Im Saale des Herrn
Duden , Kaisersaal in Jever,

findet am 4 . Oktober d . I . ein

IlllSlrumHlllal-
unä

VooLl-LoZrvrl,
ausgeführt von vlüvu »k»1iK . 8 « IrüI <; ril

L« statt >
Karten sind im Vorverkauf ä 75 Pf.

im Kaisersaal und an der Kasse ä 1 Mk
zu haben.

Anfang abends 8 Uhr.
Um rege Beteiligung bitten

die Unternehmer.
— 0—

Nach dem Konzert findet ein

Tanzkränzchen
statt , wozu freundlichjt einladet

Fr . Duden.

Freitag den 5 . Oktober

großer DM.
Sonntag , Montag und Dienstag , vom

7 . bis 9 . Oktober.

krosses kreiskosoli ».
1 Preis : 1 Nähmaschine,

zur Ansicht ausgestellt im Schaufenster
des Herrn Kleinsteuber.

Es laden freundlichst ein
«l . L . ZO ILüpst « !-.

Für alle Glückwünsche , die mir zu
meinem siebzigsten Geburtstage und zu
meiner fünfzigjährigen Amtsthärigkeit dar¬
gebracht sind , sage ich hierdurch meinen
herzlichen Dank.

Tettens . F . Kuck,
Lehrer und Organist.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes
wurden hoch erfreut

E . Diecken u . Frau
geb . Hillerns.

Minsen , 2 . Oktober 1900.

Verlobungs -Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Gretchen Harms
Hajo Bremer.

Werdumer -Altcndeich , Neu -Fr .-Groden,
Oktober 1900.

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

verschied heute Mo gen 2 ^ 2 Uhr nach
kurzem , aber schwerem Leiden mein innigst
geliebter Ehemann , unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater und Schwager,
der Partikulier

Mt GW » HimiHs,
im Alter von 66 Jahren und reichlich
4 Monaten . Diesen schmerzlichen Verlust
bringen hiermit allen Freunden und Be¬
kannten tief betrübt zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen.
Buttforde , den 30 . Sept . 1900.

Die Beerdigung findet Donnerstag den
4 . Oktober nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhofe zu Buttforde statt. _ ^

Hierzu ein zweites Blatts
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JeverlSndische Nachrichten.
231. Mittwoch den 3 . Oktober 1S00. M . Jahrgang.

Zweites Blatt.
14. und letzte Fremdenliste

des Nordseebades Wangerooge.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

bis 30 . September 1900.
Altona , Buchbinder , Jever (Strandhotel)
Anthony , Frau , Bremen (Wiese)
Aus den Ruthen , Elektrotechniker , Bremen (Kurhaus)
Buß , vr . mack . , u . Frau , 2 Kinder u . Bedienung , Bremen

(Kurhaus)
Brügelmann , Kaufmann , Köln (Kurhaus)
Becker , Vikar , Cloppenburg (Hotel Jürgens)
Bulle , Fräulein Anna , Kassel (Strandhotel)
Büsing , Kaufmann , Oldenburg (Lammers)
Biermann , Kaufmann , Hannover (Schult)
Bambach , Buchhalter , Bremen (Hotel Jürgens)
Böttcher , canck . für . , Berlin (Hotel Jürgens)
Buß , Kaufmann , und Frau , Wilhelmshaven (Strandhotel)
Biedemann , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Christoffers , Fräulein Dora , Jever (Hotel Jürgens)
Claus , Geh . Baurat , und Frau , Kassel (Strandhotel)
Dender , Fabrikant , Elberfeld (Kurhaus)
Duhm , Fräulein Luise , Jever (Villa Elisabeth)
Dahmen , Sekretär , Hamburg (Popken)
Duvigron , Fräulein , Leer (Kurhaus)
Ehlers , Tierarzt , Braunschweig (Kurhaus)
Eden , Fräulein Marie , Sande (Luths)
Fortmann , Oberlehrer , Düsseldorf (Hotel Jürgens)
Fomm , Kaufmann , Bremen (Glander Wwe .)
Fischer , Ingenieur , u . Frau , Frankfurt a . M . (Strandhotel)
Frese , Baurat , und 2 Söhne , Oldenburg (Strandhotel)
Fimmen , M . , Kaufmann , Carolinensiel (Hotel Jürgens)
flasch , Frau und 2 Töchter , Oldenburg (Villa Christine)
Folkers , F . I -, Wittmund (Ahmels)
Faßmer , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Garms , Frau und Sohn , Deichshausen (Hülsebusch)
Glas , Kulturinspektor , Oldenburg (Strandhotel)
Gildemeister , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Gildemeister , Privatier , Hannover (Strandhotel)
Götz -Grees , Marine -Jnt .-Rat , Wilhelmshaven (Strandhotel)
Gerdes , Horumersiel (Ahmels)
Harms , Amtstierarzt , Jever (Villa Christine)
Hinrichs , Kaufmann , Jever (Strandhotel)
Heumann , Oekonomierat , Oldenburg (Strandhotel)
Hohn , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Hulvershorn , Fräulein , Hagen (Luths)
Holm , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Haberkamp , Geh . Jnsp . , u . Frau , Oldenburg (Christ , jnn .)
Hoher , Kaufmann , Oldenburg (Strandhotel)
Jmmel , Landesobstgärtner , Oldenburg (Strandhotel)
Janßen , Mühlenbesitzer , Carolinensiel (Kurhaus)
Köhling , Pastor , Minden (Hotel Jürgens)
Kaufmann , Oberzollinsp . , Varel (Kaiserhof)
Konitzky, Bankier , Bremen (Strandhotel)
Kleimke , Kaufmann , Breslau (Strandhotel)
Krehmborg , Kaufmann , Bremerhaven (Hotel Jürgens)
Koeniger , Kaufmann , Jever (Strandhvtel)
Lührßen , Frau , Bremen (Wiese)
Lindhorst , Amtstierarzt , Delmenhorst (Villa Christine)
Lange , Kaufmann , Berlin (Hotel Jürgens)
Lüdke , Kaufmann , Oldenburg (Kurhaus)
Mücke , Amtsassessor , Jever (Strandhotel)
Münzebrok , Ministerial -Assessor , Oldenburg (Strandhotel)
Mayer , Stadtbaurat , und Frau , Stuttgart (Strandhotel)
Meyer , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Meyer , Auktionator , Jever (Kurhaus)
Müller , Rentier , und Frau , Jever (Kurhaus)
Minßen , Fräulein , Jever (Hotel Jürgens)
Müller , Fräulein Therese , Hannover (Strandhotel)
Martin , Diakonus , und Frau und Kind , Dresden (Schult)
Mattey , Kaufmann , Elberfeld (Hotel Jürgens)
Nagel , Kaufmann , Bremen ( Wilters)
Plötz , Fabrikdirektor , Wnnstorf (Kurhaus)
Pagenstedt , Oberlehrer , vr . , Vechta (Strandhotel)
Pieper , Maurermeister , Oldenburg (Strandhotel)
Passanten (16) von Horumersiel am 16 . September

Ruhstrat , Frau Geh . Staatsrat , und Tochter , Oldenburg
(A . Hanken)

Ruhstrat , Geh . Staatsrat , Oldenburg (Strandhotel)
Rat , Oberkontrolleur , Bremen (Hotel Jürgens)
Rienitz , H . , und Frau , Horumersiel (Ahmels)
Scharbun , Kaufmann , Bremerhaven (Kurhaus)
Speckbötel , Rentner , und Frau , Barmen (Kurhaus)
Stöhr , Mühlenbesitzer , Barmen (Kurhaus)
Striepling , Eisenbahnbeamter , Oldenburg (Hotel Jürgens)
Schwoon , Fräul . Minna , Wilhelmshaven (Villa Elisabeth)
Schlabohm , Kaufmann , Bremen (Strandhotel)
Schmidt , Kaufmann , und Frau , Bremen (Hotel Jürgens)
Schewe , Frau und Tochter , Vechta (Hotel Jürgens)
Tenge , Oberdeichgräfe , Oldenburg (Strandhotel )

'

Trouchon , Baurat , Jever (Strandhotel)
Tantzen , Lehrer , Hude (Wiese)
Teerling , Fräulein , Elberfeld (Wiese)
Töpken , Or . rnsck . , Bremen (Strdndhotel)
Umbsen , stuck xüül . , Oldenburg (Strandhotel)
Vaßmer , Kaufmann , Bremen (Strandhotel ) '
Willich , Staatsminister , Excellenz , Oldenburg (Strandhotel)
Witte , I . C . , Neuenburg (Christians Wwe .)
Wulff , Gutsbesitzer , Rodenkirchen (Schult)
Windmüller , Kaufmann , Bamberg (Strandhotel)
Willms , Proprietär , Carolinensiel (Strandhotel)
Wenzel , Fräulein Emma , Hildesheim ( Strcmdhotel)
Wittber , Ingenieur , u . Frau , Wilhelmshaven (Strandhotel)
Windmüller , Kaufmann , Braunschweig (Stranbhotel)
Wenghosfer , Frau Gertrud , Dziewierzewo (Posen ) (vr . Nagel)
Zedelius , Geh . Ober -Regierungsrat , Oldenburg (Strandhotel)

Zus . 137 Personen,
bis 7 . Sept . 3408 „

Zus . 3548 Personen.
Im Vorjahre waren anwesend 3360 Personen.

Oldenburgs Anteil an der Pariser
Pserdeausstellung.

Die von Deutschen in Paris vorgeführte Pferde¬
ausstellung war von dem Herrn Tierzucht - Direktor
v . Drathen in Halle vorbereitet und im großen und ganzen
durchaus gelungen , so daß jeder , der die sogenannten
Halbblutpferde einer näheren und scharfen Kritik unter¬
worfen hat , sich sagen mußte : Vor allem aber trat ein
Umstand bei der alleroberflächlichsten Besichtigung und
Vergleichung der P

'erde mit entschiedener Klarheit hervor
und das war der , daß man nirgends ein gleich vorzüg¬
liches Material an schweren Halbblutpferden vorzuführen
imstande war , als die Deutschen es in ihren Olden¬
burgern , Ostfriesen und Holsteinern in Paris gezeigt haben.
Dieses Urteil hörte man immer wieder auf der Aus¬
stellung bestätigt und trifft das Lob , das darin lag,
weniger die Leiter der Ausstellung als vor allem die
Leiter der Zuchtgebiete resp . deren Züchter . Diejenigen
Züchter , welche daher die Pariser Ausstellung besucht
haben , werden , und wenn sic seither noch so sehr von dem
Gedanken der Notwendigkeit der Einführung frischen und
fremden - Blutes beherrscht waren , sich sämtlich gesagt
haben , daß gleichwertiges Material schwerlich , höher¬
wertiges aber absolut nicht zu beschaffen sein wird ; für
Oldenburg dürfte dies namentlich der Fall sein . Mehr
wie je werde wir Oldenburger Züchter , die wir heute
vorn an der Spitze der Halbblutzüchter marschieren , dar¬
auf bedacht sein müssen , unsere Reinzucht aufrecht zu er¬
halten . Ww dürfen daher um alles in der Welt nicht
auf fremdes Blut zurückgreifen , sondern wir müssen das
eigene Blut überall dort zur Verbesserung unserer Zuchten
aufsuchen , wo wir es finden können und wohin wir es
in früheren Jahren abgegeben haben . Ein weiteres Zucht¬
gebiet , das ist die Parole , die uns die Pariser Aus¬
stellung klar und deutlich auf unsere blau -rote Ausstellung
geschrieben hat , so daß wir überall , wo Oldenburger Blut
gezüchtet wird , auch Zuchttiere und vor allem geeignete
Vaterticre erwerben und als vollberechtigt in unsere Zucht
cinreihen können.

Die Einrichtungen auf der Pariser Ausstellung waren
geradezu mustergiltig , unsere Hengste standen in geräumigen
Boxen , die mit Gittern praktisch versehen waren , so daß

man die Tiere in denselben wie auf der Weide beobachten
konnte , die Stuten standcn in breiten schönen Ständen . !
Daneben waren die Gänge breit u >d boten Raum für eine
Anzahl von Zuschauern . Wenn trotzdem häufig die
Gänge so vollgepfropft mit Menschen waren , daß die -
Wärter sich nicht mehr durcharbeiten konnten , dann zeigt j
das wohl zur Genüge , welch ungeheures Interesse man s
der Pserdeausstellung von den Besuchern entgegen brachte.
Dieses Interesse zeigte sich aber vor allem , wenn unsere s
Pferde im Ring vorgeführt wurden . Dann klatschten die s
Franzosen mit ihrem lebhaften Temperament in die Hände !
und euch die Damen gaben lebhafte Beifallserklärungen , -
während die zahlreich anwesenden Engländer , Belgier , ^
Holländer rc . ungeteilt ihre Anerkennung über unsere Pferde
aussprachen.

Von der Gesamtzahl von 1600 Pferden , welche in
Paris zur Ausstellung gelangt waren , hatte Deutschland ^
80 , und zwar 27 Kaltblüter und 53 Halbblüter , ausgestellt.
Beteiligt waren : Oldenburg mit 7 Hengsten und 9 Stuten , !
Ostfriesland mit 7 Hengsten , darunter 4 reine Oldenburger , s
Holstein mit 6 Hengsten und 8 Stuten , Mecklenburg mit "
2 Hengsten , Ostpreußen mit 15 Stuten , Rheinland mit ^
6 Hengsten und 9 Stuten und Schleswig mit 6 Hengsten >
und 6 Stuten . Die beiden letzten hatten nur Kaltblüter
zugefüht.

Die Prämiierungskommission für die deutschen Pferde
bestand aus dem Grafen Lehndorf , Aug . v. Bismarck und -
5 Franzosen , deren Namen in französischen hippologischen
Kreisen einen außerordentlich guten Klang haben . Das
Prämiierungsresultat für die Oldenburger und Ostfriesen,
welche wieder unter sich konkurrierten , war folgendes:

1 . Preis Botho des H . Schildt -Oldenbrok , V . Bravo,
M . Gradiska , goldene Medaille und 1000 Fr.

2 . Preis Freibeuter des Böning -Neuenbrok , B . Palatin,
M . Penelope , goldene Medaille und 600 Fr . i

3 . Preis Warner des Claaßen -Victorbur , V . Hermann,
M . Eva , silberne Medaille und 500 Fr.

4 . Preis Gaudian der Hengsthaltungsgenofsenschaft
'

Esens , V . Godo , M . Jlia , b . onzene Medaille und 500 Fr . ^5 . Preis Arthur III des Boekhoff -Gödens , V . Matt¬
fried , M . Weltdame , Diplom . ^

6 . Preis Mentor des Habbinga -Victorbur , V . Martin , !
M . Victoria , Diplom . ^

7 . Preis Orkan des Ed . Lübben -Sürwürden , Vater ^
Ailrat , M . Benin « , Diplom.

Bei der Aufstellung der Prämiierungsliste waren für
diese Abteilung zwei erste Preise von je 1000 Fr . mit
einer goldenen Medaille und ein zweiter Preis mit silberner
Medaille vorgesehen . In Rücksicht auf das vorzügliche
Material teilten die Preisrichter den zweiten 1 . Preis in
einen dritten und vierten Preis zu je 500 Fr . und gaben , !
um die hervorragende Qualität des Freibeuters anzuer¬
kennen , demselben einen zweiten Preis mit 600 Fr . , fügten
demselben aber das Kennzeichen des ersten Preises , die
goldene Medaille , bei , so daß Oldenburg hier mit den
Hengsten Botho und Freibeuter eigentlich zwei erste Preise
errungen hat.

An Preisen entfielen auf die Abteilung Stuten:
1 . Preis Erra II des Röfer -Ganspe , V . Ruthard,

M . Erra , goldene Medaille und 800 Fr.
2. Preis Bildschön II des Thadcn -Schwei , V . Andreas,

M . Bildschön , silberne Medaille und 400 Fr.
3 . Preis Haideröschen II des E . Daun -Wiarderbusch,

V . Ruthard , M . Haideröschen , bronzene Medaille und
200 Fr.

4 . Preis Anziehung des Schwarting -Husum , Vater
Admiral , M . Arsena , bronzene Medaille und 200 Fr.

5 . Preis Orange des Harms -Langewerth , V . Andreas,
M . Ottilie , Diplom.

6 . Preis Siria II des Meher -Krögersdorf , V . Andreas,
M . Siria , Diplom.

7 . Preis Florette des E . Lübben -Sürwürden , Vater
Freibeuter , M . Flora , Diplom.

Es waren für die Gruppe der Oldenburger und Ost¬
friesen ursprünglich nur zwei Preise von 800 Frcs . und
400 Frcs . vorgesehen . In Anbetracht der vorzüglichenKollektion , welche die Oldenburger zur Vorführung
brachten , wurden die Preisrichter beim General -Kommisfar



der Ausstellung vorstellig und erwirkten neben den ur¬
sprünglich ausgesetzten Prämien zwei weitere im Werte
von je 200 Frcs. und 3 Diplome. Damit ist jedenfalls
der Beweis erbracht worden , daß das Material als vor¬
züglich anerkannt worden ist. Besonders zeigte sich ja
der Wert unseres Stutenmaterials bei der Konkurrenz um
den Championpreis für Halbblutstuten , bei dem Erra II
glatt und anerkannt von allen als Siegerin hervorging,
noch mehr aber dadurch, daß die ausländischen Züchter
unsere Stuten zur Zucht zu erwerben suchten.

Mit dem Championpreise heimste die Erra II die
große goldene Medaille und 500 Frcs. ein.

Auch um den Championpreis für Hengste war unser
Botho auf der engeren Wahl, wurde aber nach langen
Kämpfen unter den Preisrichtern vom Hackney-Hengste
Hedon Squire mit einer Stimme geschlagen . Der Hedon
Squire schlug dann später auch noch sämtliche französische
Halbbluthengste im Championpreise , so daß er also von

den Preisrichtern als der beste Halbbluthengst anerkannt
wurde.

Der Besitzer des Hedon -Squire Mr. Gilbey aus
Essex, einer der bedeutendsten Halbblut -Pferdezüchter Eng¬
lands, kaufte die Erra II für 6500 Mk . und die Sina
für 3500 Mk.

Von den Erfolgen auf der PariserAusstellung wurde
S . K . H . der Großherzog telegraphisch in Kenntnis gesetzt
und sprach derselbe dem Vorsitzenden des Verbandes tele¬
graphisch seinen Glückwunsch aus.

Wenn wir die Erfolge für unsere heimische Zucht in
Paris einer unparteiischen Kritik unterwerfen , dann dürfen
wir mit denselben vollauf zufrieden sein und zweifellos ist
für den Absatz unserer Zuchtprodukte ein Gebiet neu er¬
schlossen, das uns sehr bald neue Käufer ins Land bringen
wird . Das war der Zweck unserer Ausstellung und daß
wir ihn erreichten, danken wir zum Teil unseren Züchtern,
die in ihrer Opferfreudigkeit ihr wertvolles Zuchtmaterial

zur Verfügung stellten , zum größten Teil aber der
sichtigen Führung und dem zielbewußten Vorgehen uch
Pferdezuchtverbandes , der sich durch nichts vom ger,j
Weg abdrängen ließ und trotz der Gegenarbeit das
tige für unsere Pferdezucht erstrebt und erreicht hat.
Opfer , welche für die Beschickung der Pariser Ausstelst
gefordert und bewilligt sind , dürften gerne gegeben ^
den, wenn man wie hier eine reiche Verzinsung ^
Augen hat.

(in allen diesbezügl . Geschäften) erhalten Sie eine SchaMLaval-Wichfe, damit Sie sich von der vorzüglstQualität überzeugen können.
Fabr. : Gebr . Meyer, Ricklingen -Hannover.

PM -AmtiiichiiW ».
Der Zimmermeister Betten zu Seng¬

warden wünscht das von ihm neu erbaute

mit Garten
daselbst zum Antritt am 1 . Mai 1901
öffentlich versteigern zu lassen, wozu
Termin angesetz

't wird auf
Freitag den 5. Oktbr. d » I.

nachmittags 5 Uhr
in D- Duden Gasthause zu Sengwarden
mit dem Bemerken, daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag sofort
erteilt werden kann, da weitere Verkaufs¬
aufsätze nicht beabsichtigt werden.

Sillenstede , 1900 Septbr. 28.
Albers, Aukt.

Zum öffentlichen Verkaufe eines dem
Schuhmachermeister Johann Heinrich
Eggers zu Sillenstede gehörigen, daselbst
belegenm

lmwodlls,
groß 22 Ar ? 2Qum ., wird Zweiter Ter¬
min angesetzt auf

ZmckO im ii. Mn i>. 3.
rmchmtttags 7 Uhr

in Aug Ja >ßen Gasthause Hierselbst unter
dem Bemerken, daß bei irgend annehm¬
barem Höchstgebote der Zuschlag erfolgen
dürste.

Sillenstede , 1900 Oktober 1.
Albers, Aukt.

Zum öffentlichen Verkaufe eines den
Erben des weil. Proprietärs Peter Tiarks
Albers zu Sillenstede gehörigen, dajelbst
belegen«!

Jmmobils,
groß 18 Ä 51 qm , Wird zweiter Termin
angesetzt auf

8i»mW im 8. Mckr i>. 3.
MMG7 W

in Aug. Janßcn Gasthause Hierselbst unter
dem Bemerken, daß bei irgend annehm¬
barem Höchstgebote der Zuschlag erfolgen
dürfte.

Sillenstede , 1900 Oktober 1.
Albers , Aukt.

Frau Witwe Duden Hierselbst wünscht
die ihr gehörigen

groß 82 L 27 qm , 69 u 68 qm , 42 u
49 qm , 42 a. 25 qm , 31 a 49 qm und
35 L 24 qm , nunmehr unter der Hand
;u verkaufen und zwar im Ganzen oder
stückweise. Reflektanten wollen sich bis
;um 8 . Oktober d . I . beim Unterzeichneten
Verkaussbevollmächtigten geneigtest ein¬
finden.

Sillenstede, 1900 Oktober 1.
Albers , Auktionator.
Zu verkaufen

ein Füllregulierofen , fast neu.
Kostverloren 310 . A- G . Andre«

Oldeubmgische Spar- L Leih -Bank
mit Filialen in

Brake,Delmenhorst,Jever,Barelu .Wilhelmshaven.
Mormts-Ueberficht Pr. 1. Oktober 1900.

? L 8 8 1 V U.
Aktien-Kapital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen . . . . . .

(Davon stehen ca . 92°/g
auf halbjährige

Kündigung .)
Check-Konto . . . . .
Konto-Korrent -Kreditoren
Verschiedene Kreditoren .

3 000 000 —
750 000 —

29 808 150 60

1 316014 69
3 497 157 85
1 435 752 86

Kaffebestand . 643 840 07
Kommunal -Darlehen und

Hypotheken . . . . 4 147480 10
Darlehen gegen Unterpfand 10 591 307 21
Wechsel . . . . . . 8 674801 90
Konto-Korrent -Debitoren 13 485 021 96
Effekten . . . . . . 1 378 706 11
Verschiedene Debitoren . 676 918 75
5 Bank - Gebäude . . . 209000 —

39 807 076 10 39 807 076 10
Wir vergüte « z. Zt . an Zinsen für Einlagen:Bei llmonatiger Kündigung: st .// » unter dem jeweiligen Diskontsatz der

Deutschen Reichsbank, mindestens höchstens 4 °/g p . m , augen¬
blicklich also 4 « g.

„ Belegung auf 4—6 Monate fest : unter dem jeweiligen Diskontsatz
der Deutschen Reichsbank, mindestens2höchstens 3lP °/o x - a - ,
augenblicklich also 3

„ 3monatiger Kündigung und bei Belegung auf 3—4 Monate fest : SV//»
„ kurzer (44tiigiger ) Kündigung und auf Check-Konto : S '/g

Die Einlösung der aus uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei
der Hauptbank oder bei jeder Filiale, außerdem in Berlin, Hamburg , Breineri,
München, Dresden und Frankfurt a . M- kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 °/g. Darlehnszins der Deutschen Reichs¬bank 6 "/g.
Unser Zins für Wechsel 5 "/^ . Unser Zins für Konto-Korrent -Schuld 6 °/g.

Die Direktion.
lagpörs. K/Ioissnsr.

Df
>/, Kilo «-« nüs -t «Mi - IVO

»'-IN ZZssZsn , eacao /a, Ssn lils//cz »s»
Ss »z-a «o» a//s » «,»S,z» n ostz -Sn^sn n >z-« zz«Zsdsn Zs«. Lz- Zsz nsNz-nszs,
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Aerstich empfohlen. -ZW

s-^ ^ LoM3M -6öLkIIsc !i. 7u Löln

7llN . 8 .- ,U . 2 .60,N. 3 .- ,L8 .60
Ir -iuNieN in

Jever
bei Herrn P . Koeniger und O. Bley,

Hohenkirchen
bei Hrn . Apoth . Ehr. Wieting.

Carolinensiel
bei Herrn Apotheker Schund,

Hooksiel
bei Herrn Apotheker Goedecke,

Neustadt-Gödens
bei Herrn Apotheker van Hove,

'

Waddewarden
bei Herrn I . H . Busma.

5 Wochen alte Ferkel hat zu verkaufen
z,Schortens . Fr . Rteniets . j

Kaiserl . PatentamtZeichenrolle Nr. 18319.Vermoui-
Lkmslo -kortvoiu,

appe itanregender , gesunder und delikater
Dessertwein-

überall zu haben.
Runge L Duden, Leer (Ostsrsl .).

GevnlL,
Ofensabrikant

in Wittmund,
empfiehlt seine rühmlichst be¬
kannten, leicht heizbaren und
gut Wärme haltenden

Kachelöfen
u. Kochherde

in geschmackvollster Ausführung
_ angelegentlichst.

Fetten Speck
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt

Js H. Caffens.

Diedrich Nehlen Tiaden Frau W
zum Rahrdum will die zum Nächst
ihres weil . Ehemannes gehörige,
Rahrdum bei Jever belegene

bestehend ans einem Wohnhause nH
Scheune und 3 Im 18 ». 74 qm La
zum 1 . Mai k. I . auf drei bezw . sej
Jahre verpachten.

Reflektanten wollen sich mit Frau Dich
oder mit dem Unterzeichneten baldigst
Verbindung setzen.

Jever. Theodor Meyu
kil MMwMWW

an bester Lage in Bant — Eckladen -
großer Umsatz , ist Sterbefalls halber
zu verkaufen. Näheres zu erfragen l
F . Scheyder in Wilhelmshaven, Veit
Börsenstraße Nr. 5.

empfiehlt in großer Auswahl
WrnNoie Sattlet

Schöne Kartoffeln
zum Winterbedarf , 100 Pfd. 2,40 M
empfiehlt

Schaar. _ D . Fimmen.
Habe eine Partie

KlmkerLrockei
billig abzugeben.

G. S-idcl.
Wilhelmshaven , Neuestr 3.

Zn verkaufen
ein i Vzjähriger starker brauner WM
und ein schönes braunes Stutfüllen, bä!
von gutem Gang.

Bei Fedderwarden . P . Stadtlander
Zu verkaufen

ein starkes Stutfüllen.
Kl -Lauenstede._ H. Ulfen

Zu belege»
aus sehr gute LandhypothÄ
verschiedene Kapitalien.
_ M . Israel«

Habe noch mehrere Hämme Weideland
mit gutem Graswuchs bis zum 10.
vember zu verpachten; auch nehme
Vieh und Pferde in Weide an.

Sanderbusch . D. Ahlers Wwe.
Zu verkaufen ein neuer Göpel sowie

ein großer Sandtrog D . O.
Gesucht

2 Zimmer - und Maurergesellen.
Wüppelseraltendeich. C . Lichtersei d.

Gesucht
zum 12. Oktober ein

Bäckergeselle.
H. Schäfer.

Wilhelmshaven, Köniqstraße 49 .
'

Suche zum 1 . November ein _ „
Mädchen, welches melken kann.

Sande. _ Fr . Th eilen.
Gesucht

auf gleich oder zum I . November eia
ordentlicher Knecht.

Anzetel. Joh . Thornssev.
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